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3.7- 	Fürwörter 

Welches Fürwort gehört zu welchem Haustier?
Schreibe die Beispiele auf!

der Hund – er 
die Katze – sie

Das ist meine Familie3

Einsicht in die Sprache durch Sprachbetrachtung
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3.8 	Landeskunde Österreich 

35

Wie leben Familien in deiner Kultur?
Wie möchtest du mit deiner Familie leben?

Etwa die Hälfte aller österreichischen Familien hat zwei Kinder.
In jüngster Zeit bekommen viele Eltern nur noch ein Kind. 
Wenn die Eltern geschieden sind, wohnen die Kinder meist bei 
einem Elternteil. 
Der Vater ist dann ein Alleinerzieher oder die Mutter ist eine 
Alleinerzieherin.
Wenn Vater oder Mutter wieder eine Beziehung eingehen,  
entsteht oft eine Patchworkfamilie. 
Das heißt, dass die Kinder keine richtigen Geschwister sind, 
aber doch gemeinsam in einer Familie leben. 

Lesen, Umgang mit Texten 
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5.7- 	Was machen die Kinder jetzt gerade? –  
	 Zeitform „Gegenwart“ 

Fehlende Zeitwörter:
klettern     hüpfen     laufen     rennen     schleichen     stolpern

Paul und Okan laufen. 		  .

. 	 .

.		 .

Setze die fehlenden Zeitwörter in der richtigen Form ein!
Schreibe auf, wer was tut!

In der Schule5

Die Gegenwart drückt aus, was jetzt gerade passiert.
Beispiel: 
Jetzt gehe ich in die Schule.  
Jetzt spielt Melanie im Park.  
Jetzt laufen Sonja und Mara.

Einsicht in die Sprache durch Sprachbetrachtung

Schreibe!
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5.8 	Landeskunde Österreich 
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Sprich mit jemandem darüber!

•	 Wie gefällt es dir in der Schule? 
•	 Wie heißen deine Schulfreundinnen und Schulfreunde?
•	 Was lernst du gerne?

Kaiserin Maria Theresia (17-17- – 17-80) hat vor einigen 
hundert Jahren eine Schulordnung erlassen. 
Darin steht, dass jedes Kind sechs Jahre zur Schule gehen 
muss. Das ist nun anders.
In Österreich müssen Kinder neun Jahre zur Schule gehen.
Mit sechs Jahren werden sie eingeschult. Die Kinder besuchen 
an fünf Tagen in der Woche die Volksschule. 
Am Ende jedes Schuljahres erhalten sie ein Zeugnis über ihre 
Leistungen. 
Nach dem 4. Schuljahr treten die Kinder aus der Volksschule 
aus und können wählen, ob sie in eine Hauptschule, in eine 
Neue Mittelschule oder in ein Gymnasium wechseln. 

Das Leben der Schülerinnen und Schüler  
in Österreich

Lesen, Umgang mit Texten 
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5.9 	Meine Lernwörter  

Namenwörter: 
	 die Aufgabe – die Aufgaben

	 die Klasse – die Klassen

	 der Lehrer – die Lehrer

	 die Lehrerin – die Lehrerinnen

	 die Pause – die Pausen

	 die Schule – die Schulen

	 der Schulfreund – die Schulfreunde

	 die Schulfreundin – die Schulfreundinnen

	 die Schultasche – die Schultaschen 

	 der Unterricht

Zeitwörter:
	 anfangen

	 antworten

	 brauchen

	 bringen

	 finden

	 fragen

	 suchen

	 unterrichten

Eigenschaftswörter:
	 interessant

	 langweilig

	 laut

	 leise

	 ruhig

	 spannend

In der Schule5

Sprich die Lernwörter laut und deutlich! Lass dir diese von  
einer Freundin oder von einem Freund ansagen!�
Verbinde die Zeichnungen mit den passenden Wörtern!
Fertige eine Lernkartei an! � (siehe Kopiervorlage S. 136 

Guten Tag!
.
Iyi günler!

)
 

Rechtschreiben
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Mache diese Übung mit Freundinnen und Freunden! 

5.10  Spiel: „Berufe erraten“  

Ihr nehmt jeweils fünf Kärtchen 
und schreibt auf jedes Kärtchen  
einen Beruf. 
Eine Person beginnt und zieht ein 
Kärtchen. Darauf steht zum  
Beispiel „Pilotin“. Nun muss der  
Begriff „Pilotin“ beschrieben  
werden. 
Wendet eure Deutschkenntnisse 
an! Ihr könnt auch mit  
Händen und Füßen zeigen, aber das Wort „Pilotin“ darf  
niemals ausgesprochen werden!

63Hören, Sprechen und Miteinander-Reden, Einsicht in die Sprache 
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7-.1 	Beim Essen   

Okan:	 Heute gibt es Fleisch!  
Magst du Fleisch, Melanie?

Melanie: 	 Nein, ich mag kein Fleisch. Ich 
esse lieber Fisch mit Salat. 
Paul, was isst du gerne?

Paul: 	 Ich esse gerne Nudeln und 
Kartoffeln. Am liebsten esse ich 
jedoch Gemüse!

Melanie: 	 Welches Gemüse isst du am 
liebsten? 

Paul: 	 Ich mag Tomaten, Paprika, 
Karfiol, Spinat und Fisolen.

Melanie: 	 Gemüse esse ich nicht so 
gerne. Lieber mag ich Obst. 
Am liebsten esse ich Äpfel, 
Orangen, Bananen und 
Weintrauben. Ich esse jeden 
Tag Obst zum Frühstück.

Paul: 	 Du isst nur Obst zum 
Frühstück?

Melanie: 	 Nein, ich esse Brot mit Butter 
und ein Stück Obst. Dazu trinke 
ich ein Glas Milch.

Paul: 	 Oh, das ist sicher sehr gesund!

7-8

Das esse ich gern!7-

Unterstreiche alle Nahrungsmittel!
Verbinde sie mit den Bildern!
Lies den Text mit Freundinnen und Freunden!

Lesen, Umgang mit Texten 
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7-.2 	Eine Kochstunde mit Mama –  
	 Zeitform „Vergangenheit“   

Okan schreibt:

Gestern bin ich mit meiner Mutter zum Supermarkt gegangen.
Danach haben wir gemeinsam gekocht. Mama hat das Fleisch in 
der Pfanne gebraten. Ich habe die Kartoffeln gekocht.
Später habe ich sie geschält. Für den Salat haben wir Tomaten 
und Zwiebeln geschnitten. Es hat uns sehr gut geschmeckt!

Ich bin gegangen.

Wir haben .

Sie hat .

Ich .

Wir .

Es .

7-9

Die Vergangenheit erzählt, was vor einiger Zeit geschehen ist.
Die Vergangenheit besteht aus 2 Wörtern:  
„haben“ oder „sein“ + Zeitwort

ich			   habe	 /	 bin
du			   hast		 /	 bist
er, sie, es		 hat		  /	 ist			   +		  Zeitwort

wir			   haben	 /	 sind
ihr			   habt		 /	 seid
sie			   haben	 /	 sind

Unterstreiche in jedem Satz die Vergangenheitsform gelb!
Fasse die Sätze zusammen!  
Fürwort + Zeitwörter (Vergangenheitsform)

Einsicht in die Sprache durch Sprachbetrachtung


